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HOCHZEIT 
Wie sich die Hoch­
zeitsmode am Samstag 
und Sonntag im Hotel 
Duc de Rohan in Chur 
präsentiert. 19 

B U T T  IN EWS 
"Der Theatermacher» bringt 
Bühnenprominenz ans TaK 
SCHAAN - Am Freitag, 9., und Samstag, 
10. Januar, 20.09 Uhr, steht wieder einmal 
ein Werk von Thomas Bernhard auf dem 
TaK-Programm. «Der Theatcrmacher» ge­
hört zu den bekanntesten Bühnenstücken des 
österreichischen Autors. 

«Der Thcatermacher» ist Bruscon, der 
Staatsschauspieler, ein Theatermann mit 
Leib und Seele. Die ganze Familie hat er in 
sein grosses Menschheitsdrama vom «Rad 
der Geschichte» eingebunden, mit dem er 
nun durch das Land reist. Was macht das 
schon, dass man im Saal des Gasthofs spielt 
und nicht auf der grossen Bühne des Staats­
theaters? 

Bernhards «Theatermacher» kommt am 9. 
und 10. Januar nach Schaan. 

Gestern in Gaspoltshofen war es ein riesi­
ger Erfolg. 830 begeisterte Zuschauer feier­
ten das Stück und die Darsteller mit enthusi­
astischem Applaus. Das sind doch allerbeste 
Voraussetzungen für die heutige Vorstellung 
im Saal des «Schwarzen Hirschen» zu Utz-
bach. Aber der «Theaternlacher» ist eine Sa­
tire von Thomas Bernhard: Ein bis drei Ka­
tastrophen sind vorprogrammiert - zur Freu-, 
de des Publikums. 

Die böse Satire kommt als Produktion des 
Thdatre National du Luxembourg nach 
Schaan. Frank Hoffmann hat inszeniert, die 
Hauptrolle spielt Andre Jung. Der Darsteller 
aus Luxemburg studierte an der Stuttgarter 
Hochschule. Zu seinen Bühnenstationen ge­
hören das Theater Basel, die Schauspielhäu­
ser in Hamburg und Zürich sowie die 
Münchner Kammerspiele. Die Kritiker der 
Fachzeitschrift «Theater heute» wählten ihn 
zum «Schauspieler des Jahres 2002», nach­
dem sie ihn bereits 1981 mit als besten 
Schauspieler ausgezeichnet hatten. 

Am 9. und 10. Januar kann man Andrd 
Jung und den «Theatermacher» live am TaK 
erleben. Für beide Vorstellungen hält der 
TaK-Vorverkauf an der Reberastrasse 10, 
Schaan, Tel.: (00423) 237 59 69, Karten be­
reit. Er hat montags bis freitags von 10 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Ausserhalb dieser Zeiten nimmt ein Anruf­
beantworter Kartenwünsche entgegen. Be­
stellungen per Fax (237 59 61) oder per E-
Mail an  vorverkauf@tak.li sind ebenfalls 
möglich. D i e  Abendkasse im TaK öffnet eine 
Stunde vor Beginn der  Vorstellung. 

ZWILLINGE 
Wie sich das Geburts­
jahr 2003 in Feldkirch 
vor allem durch zahl­
reiche Zwillingsgebur­
ten auszeichnete. 2 1  

KOMPAKT 
Wie sich der neue Vol­
vo S40 als Kompakt­
fahrzeug mit einem ho­
hen Sicherheitsstan­
dard präsentiert. 2 2  

TRAUER 
In Scharm el Scheich 
haben Hinterbliebene 
Abschied von den Op­
fern des Flugzeugab­
sturzes genommen. 24 

Hanna Schygulla amTaK 
«Der Tango, Borges und ich» kombiniert Texte und Musik 

SCHAAN - Gemeinsam mit dem 
Duo «Tango Immortale» stellt 
die weltbekannte Schauspiele­
rin Hanna Schygulla am 
Samstag, den 17. Januar, um 
20.09 Uhr, im TaK ein Programm 
vor, das eine neue Facette ihres 
Könnens zeigt. 

«Borges und ich» ist ein Text des 
argentinischen Dichters Jorge Luis 
Borges. Die Doppelung des «Ichs» 
- Borges und Schygulla, ist einer 
der reizvollen Brüche des gemein­
samen Programms der Schauspie­
lerin und des Duos «Tango Immor-
tale». 

Der «Magische Realismus» der 
Texte, gekoppelt mit den explosi­
ven Gefühlswelten des Tangos, der 
in seiner Leidenschaft strengen Re­
geln unterworfen ist: Das Konzept 
ist mehr als schlüssig und geht auf. 

Der Pianist Peter Ludwig kom­
poniert seit über 25 Jahren Tangos, 
die er im Duo «Tango Immortale» 
gemeinsam mit Sissy Schmidhu-
ber, Cellistin bei den Münchner 
Philharmonikern, aufführt. 

Der TaK-Vorverkauf an der Re­
berastrasse 10, Schaan, Tel.: 
(00423) 237 59 69, hat montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet. Ausserhalb 
dieser Zeiten nimmt ein Anrufbe-

Hanna Schygulla Ist mit dem Duo «Tango Immortale» am Samstag, den 17. Januar zu Gast im TaK. 

antworter Kartenwünsche entge­
gen. Bestellungen per Fax (237 59 

61) oder per E-Mail an vorver-
kauf@tak.li sind ebenfalls möglich. 

Die Abendkasse im TaK öffnet eine 
Stunde vor Beginn des Programms. 

Ausstellung zum Glück 
«In pursuit o f  happiness»: bis Sonntag im Kunstraum Engländerbau 

VADUZ - Noch bis kommenden 
Sonntag kann die Ausstellung 
«in pursuit of happiness» von 
Aniko Risch und Duosch Grass 
im Kunstraum Engländerbau be­
sucht werden. Noch einmal kann 
man eintauchen in Glücksgefüh­
le, in Glücksmomente. Die 
Künstler sind anwesend. 

Mit Erfolg und grossem Interesse 
kann die aktuelle Ausstellung der 
liechtensteinischen Künstlerin Ani­
ko Risch und ihrem Künstler- und 
Lebenspartner Duosch Grass 
schliessen. Das Künstlerpaar hat 

KUNSTRAUM"" 
Engländerbau 
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während der Ausstellung auch den 
Kulturpreis des Kantons Graubün­
den bekommen; die beiden wohnen 
in Malans. 

Videoinstallation, 
Glücksbringer... 

Man geht, wirklich auf eine Ent­
deckungsreise im Kunstraum Eng-

Ein ganz besonderes Glucksgefühl: eine speziell für die Ausstellung her­
gestellte Glückswippe - noch bis Sonntag kann man sich Im Kunstraum 
Engländerbau die eigenen Glücksgefühle entlocken! 

länderbau, wenn man sich die Zeit 
für den Ausstellungsbesuch nimmt. 
Im Mittelpunkt steht eine Videbin-
stallation, welche die beiden 
Kunstschaffenden über ein Jahr be­
schäftigt hat - sie sind mit einem 
Wohnwagen gereist, haben eigenes 

Glück gesucht und gefunden und 
Glücksmomente für und von ande­
ren Menschen eingefangen. Au f  
drei grossen Projektionsflächen 
laufen drei Videos - und man darf, 
soll, kann oder muss schmunzeln 
Uber die Glücksgefühle, aber auch 

nachdenken, nachfragen, sich fra­
g e n ­

in  die Rauminstallation gehören 
auch zwei Kuben. Der eine zeigt 
Glücksbringer aus vielen Ecken der 
Welt, im zweiten Kubus werden die 
Ausstellungsbesucher aufgefordert, 
das eigene Glück zu dokumentie­
ren; man kann dais direkt auf die 
Wand oder in einem Internetforum. 

... und «glückswippen» 
Während der Ausstellung haben 

Aniko Risch und Duosch Grass i m  
Rahmenprogramm das Glück von 
verschiedenen Seiten beleuchtet. 
Nur noch bis Sonntag, den 11. Ja­
nuar hat man noch Gelegenheit, die 
Glückswippe zu erfahren, welche 
am letzten Dienstag vorgestellt 
wurde. Haben Sie schon einmal je­
manden ohne Lachen von einer 
«Gigampfi» kommen sehen? Lockt 
es nicht in uns allen, das Lächeln, 
wenn wir schaukeln, wippen? Ein 
einfaches und doch so schönes, 
wahres und echtes Glücksgefühl. 

Die Ausstellung «in pursuit o f  
happiness» dauert bis I I .  Januar, 
die Öffnungszeiten im Kunstraum 
sind Freitag 13 bis 17 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag von 11 bis 17 
Uhr. ' ' . • 


